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REGION – Mit sichtbarer Be-
geisterung gingen am Sonn-
tag im Main-Kinzig-Kreis vie-
le tausend Menschen auf die 
Strecke, um zwischen Sinntal 
und Hanau auf den autofrei-
en Straßen die „Vorfahrt für 
das Fahrrad“ zu erleben.  Ein 
zusätzlicher Garant für einen 
Gute-Laune-Tag war das 
traumhafte Wetter. Es hatte 
den Anschein, dass diesmal 
besonders viele Familien und 
Senioren unterwegs waren. 
Viele E-Bikes, aber kaum Lie-
geradfahrer, futuristische Ei-
genbauten oder Inlineskater 
waren zu sehen. Die Sterbfrit-
zer Familie Häfner war mit 
ihren Kindern und Oma und 
Opa unterwegs. „Wir wollen 
sehen, wie weit wir kom-
men“, sagte Sven Häfner. Auf 
jeden Fall sei ein Besuch der 
Ardeas Seenwelt am Kinzig-
Stausee geplant. Oma Röll be-
schwerte sich über einige 
Rennfahrer, „die wie die Hen-
ker fahren und auf Kinder, 
die noch etwas unsicher auf 
dem Rad sind, keine Rück-
sicht nehmen“. Wie recht 
hatte die Oma. Das erlebte 
der Berichterstatter am 
Wächtersbacher Freibad 
hautnah, als ihn ein Raser 
beim Bildermachen fast um-
gehauen hätte. Nur zehn Me-
ter weiter, stand er dann an 
der Kreuzung in der Reihe 
und musste warten, bis die 
Polizei grünes Licht für die 
Überquerung gab. Dass der 
Radlersonntag ein Signal 
setzt, sich im Kreis von Fami-
lie und Freunden frei zu ra-
deln, hat der „Radprofi“ wohl 
nicht gewusst. Mit Kind und 
Kegel war Christopher Klüh 
aus Gundhelm unterwegs. 
„Die Kleinen fühlen sich im 
Anhänger wohl“, meinte der 
begeisterte Fußballer. Mit 
sechs Erwachsenen und fünf 
Kindern war die Gruppe be-
sonders groß. Von Schlüch-
tern, über Hanau nach Ha-

waii waren die „schnellen 
Linsengerichter“ um Iron-
man Michael Lik. Erst vor 
zwei Wochen hatte sich der 
Ausnahmesportler in Kopen-
hagen für den Ironman auf 
Hawaii 2024 qualifiziert. 
„Wir fahren mit den Kindern 
regelmäßig Rad. Bei Kinzigtal 
total kann man diesen Spaß 
mitnehmen und ein Signal 
setzen.“ Ihn störte allerdings, 
dass viele noch immer ohne 
Helm radeln. Der Radlersonn-
tag ist in drei Jahrzehnten 
zum Familienevent gewor-
den. Galt es anfangs die 82 Ki-
lometer von der Kinzigquelle 
in Sterbfritz bis zur Mündung 
in den Main zu bewältigen, 
geht es heute nur noch um 
den Spaß am Radfahren.  
Hauptsache das Wetter passt. 
Beliebt sind die Sonderzüge, 
die zwischen Sterbfritz und 
Maintal pendeln. So lässt sich 
das Radlervergnügen einfach 
besser planen und sich in 
Stimmungsnester entlang 
der Strecke „bespaßen“ las-
sen. Oder sich eine leckere 
Pizza oder Bratwurst mit 
Pommes beim Altstadtfest in 
Steinau zu gönnen. „Wie gut 
unsere Pizza ist, hat sich 
wohl inzwischen rumgespro-
chen“, freute sich Tim Kuba-

lek, Vorsitzender des Alt-
stadtvereins über die große 
Resonanz. Dass in diesem 
Jahr das Essensangebot redu-
ziert werden musste, da der 
Verein nur die städtischen 
Flächen nutzen konnte, be-
dauerte er sehr. „Gerne wür-
den wir 2024 unseren Apfel-
kuchen wieder anbieten und 
mehr Tische und Sitzbänke 
aufstellen, wenn wir die pri-
vate Fläche am Viehhof wie-
der nutzen dürfen. Wir ha-
ben im guten Miteinander 
Verständnis für die Senioren-
hilfe“, ging er auf den Kon-
f likt des Alten- und Pflege-
zentrums mit zwei Anwoh-
nern nicht mehr näher ein. 
Schon beim offiziellen Auf-
takt am Morgen in Sterbfritz 
begrüßte Landrat Thorsten 
Stolz 100 begeisterte Teilneh-
mer. Dabei nutzte er die Gele-
genheit, um allen Mitwirken-
den für die gute Organisation 
zu danken. Neben den vielen 
professionellen Einsatzkräf-
ten sind auch mehrere hun-
dert Freiwillige gefordert, um 
das „längste Straßenfest in 
Hessen“ auf die Beine zu stel-
len. Beim Radlersonntags 
ging es in der Regel nicht um 
Höchstleistungen, auch 
wenn einige ambitionierte 

Rennfahrer mehr als 150 Ki-
lometer zurücklegten. Die 
Mehrheit zählte eindeutig 
zur Kategorie der Genussrad-
ler, die sich an der Landschaft 
und der Geselligkeit erfreu-
ten. Zudem nutzen erneut 
zahlreiche Familien die ge-
sperrten Straßen, um mit ih-
ren Kindern einen sportli-
chen Ausflug zu unterneh-
men. Dazwischen Menschen 
auf Skates, sportliche  Fahrer 
auf dem Rennrad oder gut ge-
launte Gruppen mit und oh-
ne E-Antrieb. Die Stimmung 

war allseits gut und vor allem 
den kleinen  Radlern schien 
es sichtlich Spaß zu bereiten, 
die breite Autostraße einmal 
ganz für sich zu haben, so die 
Bilanz aus dem Landratsamt. 
Äußerst begehrt waren auch 
wieder die Sonderzüge zwi-
schen Maintal und Sterbfritz, 
die von sieben Uhr morgens 
bis 20 Uhr abends verkehr-
ten. Allerdings konnten nicht 
alle Wünsche erfüllt werden, 
weil die Nachfrage teilweise 
das Platzangebot deutlich 
übertraf. Beim Ein- und Aus-
stieg standen Helfer bereit, 
um vor allem beim Verladen 
schwerer E-Räder zu unter-
stützen. So ließ sich das 
sportliche und kulinarische 
Freizeitvergnügen ganz ohne 
Auto auf das ganze Kinzigtal 
ausweiten. Besonders erfreut 
zeigten sich die Veranstalter, 
dass es trotz des großen Zu-
spruchs auf der Strecke ohne 
große Zwischenfälle ablief. 
Bis auf ein paar harmlose 
Stürze oder Kreislaufbe-
schwerden hatten die Ret-
tungskräfte keine besonde-
ren Einsätze im Zusammen-
hang mit dem Radlersonntag. 
66 Polizeibeamte hatten die 
Strecke gesichert. 

29. Auflage von Kinzigtal total lag voll im Trend 

Radlersonntag lockt Tausende         
auf autofreie Straßen 

In Sterbfritz startete Landrat Thorsten Stolz mit 100 begeisterten Radlern in den sportlichen Tag.  

Tim Kubalek, Vorsitzender  des Altstadtvereins über die große 
Beliebtheit seines kulinarischen Angebotes....  Fotos: Kelkel

Mit seiner Familie nahm der Linsengerichter  Michael Lik, der sich jüngst für den Ironman auf 
Hawaii 2024 qualifiziert hat, teil .    

SCHLÜCHTERN – Die neue 
Selbsthilfegruppe Sternen-
kinder Schlüchtern trifft sich 
ab 15. September jeden drit-
ten Freitag im Monat von 
19.30 bis 21.30 Uhr,  Raum 
für Sterneneltern online oder 
im „dasAuszeit“, Lotichius-
straße 46. Mit dem fehlenden 
Herzschlag des Kindes ist 
plötzlich nichts mehr wie es 
war. In der Selbsthilfegruppe 
„Sternenkinder Schlüchtern“ 
des Vereins „Unsere Sternen-
kinder Rhein Main“ ist Raum 
für dieses kurze und zer-
brechliche Leben früh ver-
storbener Kinder und für das 
Weiterleben. Bei den Treffen 
kann es gelingen die Einsam-
keit mit anderen Betroffenen 
zu teilen, Verständnis zu er-
halten und so einen Ort zu 
schaffen, an dem die Trauer 
Ausdruck finden kann. Das 
Erlebte kann geteilt oder 
auch einfach nur geschwie-
gen und zugehört werden. 
Deshalb gibt es eine offene 
Gesprächsrunde für Betroffe-
ne des frühen Kindstodes, für 
Menschen deren Kind, Ge-
schwister oder Enkelkind in 
der Schwangerschaft, bei der 
Geburt, kurz nach der Ent-
bindung oder in den ersten 
Lebenswochen verstorben ist. 
„Wir sind für Euch da ab dem 
ersten Tag der Schwanger-
schaft und ebenso, wenn der 
Tod eures Kindes schon viele 
Jahre zurück liegt“, heißt es 
in der Pressenotiz. Kontakt: 
Tanja Fritz, (0151) 67601570, 
E-Mail schluechtern@unsere-
sternenkinder-rhein-
main.de.  BWB

Gemeinsam 
trauern

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Vogel- und Naturschutz-
verein Bad Soden-Salmünster 
1973 lädt alle Mitglieder und 
Freunde für Samstag, 30. Sep-
tember, zur Nistkastenreini-
gung im Staatswald ein. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr 
am Parkplatz an den Hirsch-
bornteichen. Im Anschluss 
gibt es einen gemütlichen Ab-
schluss an der NABUDE in 
Mernes, mit den Freunden 
der Ortsgruppe Mernes.  BWB

Reinigen der 
Nistkästen
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SCHLÜCHTERN – Der Motor-
Sport-Club Schlüchtern hat 
sich erfolgreich für das För-
derprogramm „Ehrenamt di-
gitalisiert!“ beworben.   
    Die hessische Digitalminis-
terin Professor Dr. Kristina Si-
nemus besuchte kürzlich  
den Verein im Rahmen ihrer 
Sommerreise und hat dabei 
einen Förderbescheid über 
9.409 Euro an Vorsitzenden 
Harald Köpf mit in ihrem Ge-
päck.    
    Insgesamt wurden im Kreis 
seit Beginn des Förderpro-
gramms „Ehrenamt digitali-
siert!“ im Jahr 2020 schon 37 
Institutionen mit einer Ge-
samtsumme von rund 
340.000 Euro unterstützt.   

Weg Richtung                   
Nachhaltigkeit       

   „Wir machen das Ehrenamt 
zukunftsfähig und stärken 
damit unsere Demokratie. 
Denn sich für andere zu enga-
gieren und soziale Verant-
wortung zu übernehmen, ist 
gelebte Demokratie. Als Hes-
sische Landesregierung un-
terstützen wir gemeinnützi-
ge Organisationen deshalb 
auf vielfältige Weise, unter 
anderem mit ‚Ehrenamt digi-
talisiert!‘“, betont die Digital-
ministerin.  
   Der MSC Schlüchtern möch-
te in Zukunft modern und 

nachhaltig arbeiten. So soll 
der Kontakt zu den Mitglie-
dern ab sofort vollkommen 
papierlos geregelt werden, 
durch den Einsatz moderner 
Laptops und weiterer Hard-
ware ist eine datenschutz-
konforme Kommunikation 
durch den Vorstand gewähr-
leistet, die zielgerichtet und 
schnell alle Mitglieder errei-
chen kann.  
   Durch digitale Vorstands- 
und Mitgliederversammlun-
gen soll die Teilnahme an die-
sen Terminen ohne An- und 
Abreise einfacher und klima-
gerechter möglich sein. „Ich 
sehe in dem – für mich – sehr 
vorbildlichen und zukunfts-
orientierten Projekt ‚Ehren-
amt digitalisiert‘ der Landes-
regierung die einmalige Gele-
genheit, vor allem größere 
Vereine mit überregional an-
sässigen Mitgliedern ‚weg 
vom Papier‘ hin zu moderner 
elektronischer Kommunika-
tion, Verwaltung und Siche-
rung sowie zeitlich nachvoll-
ziehbar fortschreitender Ar-
chivierung von Daten aller 
Art zu bringen“, ist der Ver-
einsvorsitzende Harald Köpf 
überzeugt. „Für die großzügi-
ge Förderung und Übergabe 
des Förderbescheids auf unse-
rem Clubgelände bedanke ich 
mich beim Land Hessen auch 
im Namen des gesamten Mo-
torsportclubs Schlüchtern 
ganz herzlich.“ FGW

9.409 Euro für den MSC Schlüchtern 

„Fit für die Zukunft 
dank Digitalisierung“

SCHLÜCHTERN –  „Kauf da, wo 
du wohnst“: Mit diesem Mot-
to gehen die „Heimat shop-
pen“-Erlebnistage am Freitag, 
8. September, in die dritte 
Runde. Gemeinsam mit Ge-
werbevereinen und Bürger-
meistern startet die Indus-
trie- und Handelskammer 
(IHK) Hanau-Gelnhausen-
Schlüchtern die Aktion dieses 
Jahr in Schlüchtern, Flörs-
bachtal und Hanau.  
   „Viel Spaß beim Shoppen in 
der Heimat! Denn sie ist es 
wert, als Platz für das gemein-
same Erleben, Genießen, Se-
hen und Gesehenwerden wie-
der mehr wahrgenommen zu 
werden.“ Das wünscht An-
dreas Kunz, stellvertretender 
IHK-Hauptgeschäftsführer, 
zum Aktionsstart. In den In-
nenstädten haben sich Ein-

zelhandelsgeschäfte sowie 
Gastro-Betriebe zahlreiche 

Angebote und Aktionen für 
die nächste Zeit ausgedacht, 
um den Vor-Ort-Einkauf zu-
sätzlich aufzuwerten. So gibt 
es unter anderem Livemusik, 
Cocktailbars, Glücksräder 
und vieles mehr.  
    Und auch in den nächsten 
Wochen sind weitere „Hei-
mat shoppen“-Veranstaltun-
gen geplant. Am 17. Septem-

ber findet in Gelnhausen die 
Mobilitätsmesse inklusive 
verkaufsoffenem Sonntag, re-
gionalen Marktständen sowie 
einer Oldtimerausstellung 
statt.   
   Am 24. September folgt das 
Kelterfest in Mittelbuchen. 
Erstmals bei der Aktion mit 
dabei ist die Gemeinde Schön-
eck, die „Heimat shoppen“ 
am 27. September auf dem 
Wochenmarkt eröffnet. Die 
Aktionstage sollen in den 
kommenden Wochen zahlrei-
che Besucher in die Geschäfte 
und Gastro-Betriebe der In-
nenstädte locken sollen. Über 
den gesamten Kreis verteilt, 
nehmen in diesem Jahr 23 
Kommunen und ihre Gewer-
bevereine mit ihren Händ-
lern und Gastronomen an der 
Aktion teil.  BWB

Zum dritten Mal viele Attraktionen in den Innenstädten

Auch im Jeans-Shop Rech 
kann man „Heimat shoppen“

Sie freuten sich über den Startschuss der Aktion „Heimat shoppen“ in Schlüchtern: (von links) 
Axel Ruppert, Vorsitzender Verein für Wirtschaft und Tourismus Schlüchtern, Claudia Kirsch-
Hildebrandt, IHK-Projektleiterin, Petra Rech, Inhaberin Jeans-Shop Rech, und Bürgermeister 
Matthias Möller. .   Foto: Harald Staab

Um bei Einsätzen auf Gefah-
rensituationen vorbereitet zu 
sein, ermöglichte der Förder-
verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Schlüchtern-Innenstadt 
20 Aktiven ein Fahrsicher-
heitstraining auf dem ADAC-
Übungsplatz in Gründau. 
Nach einem Theorieteil stan-
den bei der Praxis unter an-

derem Ausweich- und Brems-
manöver auf trockener und 
nasser Fahrbahn mit Groß-
fahrzeugen und Mann-
schaftstransportern auf dem 
Programm. Die Teilnehmen-
den lernten, wie wichtig gute 
Bereifung ist und wo die 
Grenzen der Fahrzeuge lie-
gen.   Foto: Feuerwehr

Fahrsicherheit für Feuerwehr

SCHLÜCHTERN – Zum Auftakt 
des Oktoberfestes der 
Schlüchterner Stadtkapelle 
am Höbäcker Hof spielt am 
heutigen Samstag die Trach-
tenkapelle Weiperz auf, be-
vor die Band „Donnawedda“ 
für Stimmung sorgt.  Laut 
Pressenotiz beginnt die Ver-
anstaltung ab 18.30 Uhr. Das 
„Babsi’s“ bietet Almburger, 
Wurstsalat, Flammkuchenva-
riationen und Obatzter mit 
leckeren Laugenbrezeln.  Am 
Sonntag gibt es dann ab 11 
Uhr zum Frühschoppen mit 
dem Eisenbahner Musikver-
ein Elm zusätzlich Weiß-
würste, Brauhaus-Biergu-
lasch mit Semmelknödeln 
oder Spinatknödel mit Käse-
soße. Auch Brat-, Currywurst 
und Pommes werden Sonntag 
gereicht, wenn die Musikver-
eine aus Bad Soden und Ro-
themann sowie die Erwachse-
nenbläserklasse der Stadtka-
pelle spielen. Ab 14 Uhr gibt 
es dann eine große Auswahl 
an leckeren Kuchen. Am 
Montag ist Firmen- und Ver-
einsabend. Der Eintritt zum 
ist an allen Tagen frei.  BWB

Oktoberfest am 
Höbäcker Hof
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SCHLÜCHTERN – Am vergange-
nen Samstag hat Uschi’s Blü-
tenzauber im Herkulesmarkt 
in Schlüchtern zehnjähriges 
Bestehen gefeiert.  
   „Als mir meine ehemalige 
Chefin Bärbel Kraft angebo-
ten hatte, den Blumenladen 
zu übernehmen, habe ich lan-
ge hin und her überlegt. Mein 
Mann Thomas hat mich aber 
davon überzeugt, die Heraus-
forderung anzunehmen und 
mich selbständig zu ma-
chen“, berichtete Inhaberin 
Uschi Kempel. „Mit den Wor-
ten: „Dann kannst du deine 
Vorstellungen verwirkli-
chen“, hatte er mir Mut ge-

macht. Die Entscheidung ha-
be ich bis heute nicht be-
reut.“ Die Floristin fertigt alle 
Sträuße, Gestecke und Krän-
ze nach Kundenwunsch in ih-
rem kreativen Blumenladen. 
Sie selbst liebt die Farbe rot. 
Aus Hortensien, kleine Rös-
chen, Schleierkraut und Eu-
kalytus zaubert sie ihre sehr 
beliebten wunderbaren Blu-
mensträuße. Durch die Coro-
napandemie ist sie gut durch-
gekommen, da in Hessen die 
Blumenläden im Gegensatz 
zu vielen Bundesländern ge-
öffnet blieben.  
   Sie würde sich über eine er-
fahrene Floristin zusätzlich 

zu ihren zwei Mitarbeiterin-
nen freuen. Denn Arbeit gibt 
es genug. In Uschis Blumen-
zauber finden die Kunden na-
türlich auch Gartenstecker, 
Solarlichter und Windspiele. 
Alles liebevoll dekoriert. Von 
Anfang an hat Thomas Kem-
pel seine Ehefrau unter-
stützt. Er ist für den Einkauf 
der Blumen zuständig, liefert 
aus und macht die Buchhal-
tung, damit seine Frau ihre 
Kreativität richtig entfalten 
kann. Geöffnet hat das Ge-
schäft montags bis freitags 
von 8.30 Uhr bis 19 Uhr und 
samstags von 8 Uhr bis 16 
Uhr.  CS

Uschi’s Blütenzauber feiert zehnjähriges Bestehen

Mutigen Schritt nicht bereut 

Uschi Kempel übernahm vor zehn Jahren den Blumenladen. Unterstützt wurde sie dabei von 
ihrem Ehemann Thomas.     Foto:  cs

REGION –  Auch in diesem 
Jahr haben der heimische 
Mittelstand sowie private 
Kunden und die Kommunen 
wieder von den Zahlungen 
der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) profitiert.  Im 
ersten Halbjahr 2023 sind 
53,5 Millionen Euro in den 
Kreis geflossen, wie die CDU-
Bundestagsabgeordnete Dr. 
Katja Leikert mitteilt. Von 
Gründerkrediten über Kredi-

te in Digitalisierung und In-
novation, Investitionen in 
Energieeffizienz und den 
Wohneigentum bis hin zu 
Krediten für Kommunen zur 
Förderung von Investitionen 
in Unternehmen und nach-
haltige Mobilität. „Die erste 
Hälfte des Jahres zeigte trotz 
Schwierigkeiten für Wirt-
schaft und Gesellschaft eine 
Normalisierung der Förder-
nachfrage im Inland. Dabei 

bleibt die KfW ein starker 
Partner für Mittelstand und 
Gründer, aber auch für priva-
te Kunden sowie den Ausbau 
der kommunalen und sozia-
len Infrastruktur. Besonders 
die Kredite im Bereich Grün-
dung und Unternehmensin-
vestition, die in den  Kreis ge-
f lossen sind, sind ein gutes 
Zeichen für unseren Wirt-
schaftsstandort Main-Kin-
zig“, betont Leikert.  BWB

Main-Kinzig-Kreis erhält 53,5 Millionen Euro KfW-Förderung

Fördernachfrage normalisiert sich 
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REGION – „Wir fördern die Ju-
gend im Sportkreis Main-Kin-
zig“ Der Jugendvorstand des 
Sportkreises Main-Kinzig, in 
Person Moritz Wetzel und Mi-
chaela Seifert, stellt für die 
Jugendabteilungen der Turn- 
und Sportvereine im Sport-
kreis eine möglichst nieder-
schwellige Förderung bereit. 
Bewerben können sich die 
Vereine für Projekte, die für 
2024, neben dem regulären 
Sportbetrieb, den Zusam-
menhalt und die Stärkung 
der Vereinsjugend zum Ziel 
hat. Besonders berücksichtigt 
werden Projektideen, die eine 
nachhaltige und/oder inklusi-

ve Wirkung für den jeweili-
gen Turn- oder Sportverein 
haben. Unter allen eingehen-
den Anträgen werden die bes-
ten Projektideen mit bis zu 
250 Euro unterstützt. Teil-
nahmeschluss ist der 31.De-
zember. Alle Informationen 
zur Antragstellung gibt es un-
ter folgenden Link: 
www.sportkreis-main-kin-
zig.de/wir/jugendvorstand/ju-
gendförderung-2024. Nach-
fragen, bezüglich der Förde-
rung, können jederzeit per 
Mail an den Jugendvorstand 
gestellt werden: ju-
gend@sportkreis-main-kin-
zig.de. BWB

Bewerben für nächstes Jahr

Förderung der 
Sportjugend 

Der Ortsbeirat der Klosterhöfe hatte Kinder und ihre Eltern 
eingeladen, in einer gemeinsamen Aktion den Spielplatz am 
Dorfgemeinschaftshaus zu verschönern. Viele helfende Hän-
de waren der Einladung gefolgt. Es wurden Zaunlatten bunt 
angemalt, das Feuerwehrauto erhielt einen neuen Anstrich 
wie auch das Dach des Spielhäuschens. Bei so viel Aktivität an 

der frischen Luft hatten natürlich alle Appetit bekommen. Be-
legte Brötchen und Getränke konnten da Abhilfe schaffen 
und Groß und Klein saß zum Abschluss noch ein bisschen zu-
sammen, um sich an der erledigten Arbeit zu freuen, aber 
auch schon Ideen für künftige Projekte auszutauschen. Unser 
Bild zeigt alle Helfer auf dem Spielplatz vereint.  Foto: privat

Zaunlatten bunt angemalt und Feuerwehrauto frisch gestrichen
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag,  10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Schulwald 
mit Pastor Heiko Schmidt  
und anschließendem Grillen 
und Gemeinschaft. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 18 
Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst zum Schöpfungstag. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Hutten: Sonntag,  10 Uhr: Ju-
belkonfirmation mit Abend-
mahl mit Pfarrerin Gericke. 
Breitenbach: Sonntag,  11  
Uhr: Gottesdienst zur Kir-
mes.         
Steinau: Sonntag,      10 Uhr:    
Gottesdienst zum Kirchfest 
mit Pfarrer Fleischer.      
Altengronau: Sonntag, 11  
Uhr: Open-Air-Gottesdienst 
am Dorfplatz mit Pfarrer 
Altvater. 
Züntersbach: Sonntag, 10 
Uhr: Ökumenischer Kirmes-
Gottesdienst im Festzelt mit 
Pfarrerin Gleim.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfarrer Schmitz. 
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-

dienst mit Lektorin Reichen-
bach in der Versöhnungskir-
che in Salmünster.  
     

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hochamt.     
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.    
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Samstag, 16.30  
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30  Uhr: Auf-(ein)-
Wiedersehens-Gottesdienst 
mit Pfarrer Dr. Michael Mül-
ler. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Samstag, 14 Uhr: 
Taufe. – Sonntag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Herolz: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  ab 
17.30 Uhr: Ein Vortrag zum 
Thema „Was geschieht, 
wenn wir sterben“. An-
schließend wird das Thema 
„Wie uns Gottesfurcht 
schützt“ besprochen. – Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter der Tele-
fonnummer: (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach. Am Mitt-
woch, 13. September, ab 19 
Uhr findet ein dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“ statt. 
Gottesdienste in Präsenz fin-
den im Königreichssaal (Ge-
meindezentrum), Schlierba-
cher Straße 41 in Wächters-
bach statt.

Gottesdienste  und 
Veranstaltungen
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MOTTGERS  – Am Freitag, 22. 
September, findet von 19 Uhr 
bis 21 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Mottgers wie-
der der alljährliche Herbst-
/Winterbasar für Kinderbe-
kleidung und Spielsachen 
statt. Einlass für sichtbar 
Schwangere oder durch Vor-
lage des Mutterpasses ist be-

reits ab 18.30 Uhr. Für das 
leibliche Wohl ist durch le-
ckere Bowlen und köstliche 
Snacks gesorgt.   
   Der Erlös des Basars ist wie-
der bestimmt für gemeinnüt-
zige Zwecke im Rahmen der 
Kinder- und Jugendarbeit in 
Mottgers/Weichers-
bach/Schwarzenfels.  BWB

Tradition in Mottgers

Herbstbasar im 
Gemeinschaftshaus 

Gleich fünf Konfirmationsjubiläen konnten 
am Sonntag in der evangelischen Kirche in 
Elm gefeiert werden: Kronjuwelenkonfirma-
tion, Gnadenkonfirmation, Eiserne, Diaman-
tene und Goldene Konfirmation. Im Festgot-
tesdienst, der von der Chorgemeinschaft Elm 
und Organist Torsten Fey musikalisch gestal-
tet wurde erinnerte Pfarrer i. R. Wilhelm 
Laakmann an besondere Ereignisse der Kon-
firmationsjahre 1948, 1953, 1958 und 1963. 
„Es waren jeweils sehr ereignisreiche Jahre, 
nicht nur Ihrer Konfirmation wegen“, meinte 
Laakmann, „doch noch ereignisreichere Jahre 

folgten bis heute.“ Mit Blick auf das Bekennt-
nis, sich und seinen Lebensweg Gott anzuver-
trauen und unter seinen Segen zu stellen, lud 
er die Gottesdienstteilnehmer dazu ein, sich 
zu erinnern, wo sie sich von Gott getragen, 
getröstet und ermutigt gesehen haben. „Die-
se Erinnerungen tragen auch in Zukunft und 
helfen, weiterhin auf die liebevolle Gegen-
wart Gottes in ihrem Leben zu vertrauen. Zur 
Erinnerung und zum Dank für ihre Treue er-
hielten die  Jubilare eine Urkunde, bevor der 
Gottesdienst mit der Abendmahlsfeier und 
dem Segen endete.   Foto: Pfarrer

Fünf Jubiläen gefeiert

STEINAU – Der langjährige 
Mitarbeiter Oswald Weigand 
hat das Stadtwerke-Team der 
Stadt Steinau verlassen und 
genießt in Zukunft seinen 
wohlverdienten Ruhestand.  

Über 40 Jahre kümmerte 
sich Oswald Weigand mit viel 
Herzblut um die Wasserver-
sorgung der Brüder-Grimm-
Stadt. Auch das Kanalnetz 
kennt er wie seine Westenta-
sche, und im Stadtgebiet ist 
er ein bekanntes Gesicht.  

1981 ist der gelernte Gas- 
und Wasserinstallateur zu-
nächst als Unimogfahrer und 
Wassermeister bei der Stadt-
verwaltung eingestellt wor-

den. Einige Jahre später wur-
den ihm die Aufgaben als Vor-
arbeiter übertragen. Er absol-
vierte die Ausbildereignungs-
prüfung und schloss den 

Lehrgang „geprüfter Wasser-
meister“ mit Erfolg ab. 2006 
vertrat er während des tradi-
tionellen Katharinenmarktes 
seine Zunft als Katharinen-
marktmeister. In 2021 konn-
te Oswald Weigand sein 40-

jähriges Dienstjubiläum fei-
ern. Bürgermeister Christian 
Zimmermann lobte sein lang-
jähriges Engagement, be-
dankte sich für die vorbildli-
che Pflichterfüllung und ver-
abschiedete Weigand mit ei-
nem lachenden und einem 
weinenden Auge. Auch die 
Betriebsleiter der Stadtwerke 
Jochen Friedrich und Andre-
as Heil konnten stets auf das 
verlässliche und kompetente 
Fachwissen sowie seine be-
sonnene Art zählen. Personal-
ratsvorsitzende Katja Fried-
rich fand rührende Ab-
schiedsworte im Namen der 
Kollegen.  BWB

Verlässlich, kompetent und besonnen

Oswald Weigand in den 
Ruhestand verabschiedet

HOHENZELL–  Die Kirmes in 
Hohenzell bietet vom 15. bis 
17. September am Festzelt am 
Feuerwehrgerätehaus einige 
Veranstaltungen. Den Frei-
tagabend (ab 20 Uhr) gestaltet 
BBC Rock, Samstag um die 
gleiche Zeit treten die Kinzig-
taler auf. Am Sonntag ab 
11.30 Uhr gibt es Blasmusik 
von den BlechBrassers. Ab 
14.30 Uhr wird der Kirmess-
pruch verkündet. BWB

Drei Tage Kirmes 
in Hohenzell

Oswald Weigand (Mitte) wurde von Bürgermeister Christian Zimmermann (Zweiter von links), 
Kollegin Katja Friedrich und den Betriebsleitern der Stadtwerke Andreas Heil (Zweiter von 
rechts) und Jochen Friedrich in den Ruhestand verabschiedet. Foto:  Stadtverwaltung Steinau
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VERANSTALTUNGEN

Über die Eröffnung des neuen Jugendraumes im Huttenkeller des Schleifrashofes freuen sich 
Helga Weber, Jennifer Diederichs, Godehard Goralewski, Henry Pfeifer, Erwin Faulstich, inte-
ressierte Jugendliche und Reiner André (von links).   Foto: Petra Kloberdanz

RÜCKERS – Die Heimat - und 
Wanderfreunde Hutten neh-
men am Sonntag, 17. Septem-
ber, am Volkswandertag in 
Rückers teil. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am Parkplatz Orts-
mitte Hutten von da geht es 
in Fahrgemeinschaft ab. BWB

Huttener fahren 
nach Rückers

Mitglieder der Wählergruppe „Wir Für Stei-
nau“(WFS) haben sich bei einer Ortsbege-
hung einen Eindruck vom geplanten, neuen 
Baugebiet „An der Ohlstraße/Nordstraße“ 
verschafft. Im November 2021 hatte die WFS 
den Antrag gestellt, mit der Hessischen Land-
gesellschaft (HLG) Verhandlungen über einen 
weiteren Bodenbevorratungsvertrag zum An-
kauf von Grundstücken und der Erschließung 
der Restflächen des Baugebiets „An der Ohl-
straße/Nordstraße“ aufzunehmen. Nun sei 
ein wichtiger Meilenstein erreicht worden, 
schreibt die WFS. Der Bodenbevorratungsver-
trag und dessen Genehmigung durch das 
Wirtschaftsministerium lägen vor. Positiv sei-

en auch die Gespräche zwischen der HLG und 
den entsprechenden Grundstückseigentü-
mern zum Ankauf der Flächen verlaufen. 
Nach Abschluss der Kaufverträge werde sich 
die WFS-Fraktion weiter für eine rasche Er-
schließung des Baugebiets „An der Ohlstra-
ße/Nordstraße“ einsetzten. „Wichtig bei die-
sem Baugebiet ist es, den dringend benötig-
ten und bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, 
damit die Stadt Steinau attraktiv für neue 
Einwohner wird. Dies ist ein wesentlicher 
Punkt im Wahlprogramm der WFS, der nun 
endlich umgesetzt werden kann und ganz 
entscheidend zur Stadtentwicklung beitra-
gen wird“, heißt es in der Mitteilung.  Foto: WFS

„Wichtiger Meilenstein erreicht“

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Mit dem Huttenkeller des 
Schleifrashofes haben die Ju-
gendlichen der Stadt haben  
nun wieder einen Jugend-
raum. Um das neue Domizil 
vorzustellen, hatte der Kin-
der- und Jugendbeirat der 
Stadt einen „Kickoff“-Termin 
veranstaltet. „Heute starten 
wir ein neues Kapitel in unse-
rer Gemeinschaft,“ wandte 
sich Magistratsmitglied Gode-
hard Goralewski sichtlich er-
freut an die jungen Leute, die 
zur Eröffnung der Veranstal-
tung gekommen waren. 
Nachdem vor etlichen Jahren 
mit der Schließung der Stadt-
halle auch der Jugendraum 
verloren gegangen sei, stehe 
den Jugendlichen nun eine 
neue Begegnungsstätte der 
Freizeitgestaltung, des Aus-
tausches und der Kreativität 
zur Verfügung.  

Etliche Jahre keinen  
Jugendraum gehabt  

„Ihr seid die Seele des Or-
tes, ihr sollt euch in diesem 

Raum zuhause fühlen und ei-
ne gute Zeit miteinander ver-
bringen,“ wünschte er den 
künftigen Nutzern.  

Henry Pfeifer, der Vorsit-
zende des zwölfköpfigen Ju-
gendbeirates, informierte 
über das Programm des Ver-
anstaltungstages. Eine Aus-
stellung im Huttenkeller do-
kumentierte die jüngsten Ak-
tivitäten des Jugendbeirates, 
der Kinderspielplatz war für 
Bastel- und Spielaktionen ge-
öffnet, eine Schnitzeljagd war 
vorbereitet, und die Band 
„Bottom Drawer“ spielte auf.  

Den Jugendraum hatten die 
Verantwortlichen zwar or-
dentlich gesäubert, für Ein-
richtung und Gestaltung wa-
ren die Jugendlichen jedoch 
selbst gefragt, und dies im 
wahrsten Sinne des Wortes. 
Der Kinder- und Jugendbei-
rat, sowie Jennifer Diede-
richs, die Jugendbeauftragte 
des Magistrats, hatten sich et-
liches einfallen lassen, um 
die jungen Leute in die Pla-
nungen einzubeziehen. In ei-
ner Umfrage konnten sie an-
kreuzen, wann der Jugend-

raum geöffnet sein sollte, 
welches Inventar bevorzugt 
wird, und welche Angebote 
und Beschäftigungsmöglich-
keiten, wie Koch- und Back-
kurse, Zeichnen, Yoga oder 
Hilfe bei schulischen The-
men, gewünscht sind.  

Wahlen des Kinder- und 
Jugendbeirats 

   Die Umfrage richtete sich 
auch an Erwachsene, und er-
fragte, inwieweit Hilfe durch 
Mitwirkung, aber auch durch 
Sach- und Geldspenden mög-
lich werden. Jennifer Diede-
richs verwies auf die Neu-
wahl des Kinder- und Jugend-
beirats am 11. Oktober um 17 
Uhr im Spessart Forum. Um 
alle Wahlberechtigten zwi-
schen zehn und 18 Jahren zu 
erreichen, sollen erstmals 
Wahlbenachrichtigungen 
verschickt werden. Erfreu-
lich sei, dass eine Teilzeitstel-
le für einen Sozialarbeiter 
ausgeschrieben sei, sagte die 
Jugendbeauftragte Jennifer 
Diederichs.        pk  

Raum im Huttenkeller des Schleifrashofes  

Neues Domizil für    
die Jugendlichen  

HUTTEN – Das Huttener Frei-
bad wird aufgrund der som-
merlichen Temperaturen am 
Samstag und Sonntag noch-
mals öffnen, teilt die Stadt-
verwaltung mit. Je von 14 bis  
19 Uhr. Letzter Einlass um 18 
Uhr, um 18.30 Uhr Bade-
schluss.   BWB

Bad verlängert
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ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

AUS- UND WEITERBILDUNGS- 
MESSE ALSFELD

14. September 2023, 8 – 16 Uhr

WEITERE
SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Schülerinnen 
und Schüler, 
 
Mini-Bagger fahren, eine 
Backsteinmauer errichten, 
Metall fräsen oder Blut-
druck messen – in den ver-
schiedensten Berufsfel-
dern ausprobieren kann 
man sich beim „Markplatz 
Ausbildung“, der Aus- und 
Weiterbildungsmesse, die 
die KVA Vogelsbergkreis – 
Kommunales Jobcenter am 
14. September wieder in 
der Alsfelder Hessenhalle 
veranstaltet. Traditionell 
richtet sich die Messe vor 
allem an Schülerinnen 
und Schüler, die ihren 
Schulabschluss bald in der 
Tasche haben und nun ei-
nen Ausbildungsplatz im 
Vogelsbergkreis suchen. In 
diesem Jahr gibt es aber ei-
ne Besonderheit: Erstmals 
wird ein besonderer Fokus 
auch auf die Themen Qua-
lifizierung und Weiterbil-
dung gelegt. Für interes-
sante Gespräche mit den 
Ausstellern bietet sich da 
vor allem der Nachmittag 
des Messetages an. 
 
Erneut sind ganz unter-
schiedliche Branchen auf 
der Messe vertreten. 114 
Aussteller werden zeigen, 
dass die Wirtschaft im Vo-
gelsberg stark ist und jede 
Menge zu bieten hat. Nam-
hafte „Global Player“, gro-
ße und mittelständische 
Unternehmen sowie klei-
nere Betriebe, Bildungsein-
richtungen wie die vhs und 
Institutionen werden viel-
fältige Möglichkeiten auf-
zeigen, wie man sich beruf-

lich orientieren oder wei-
terentwickeln kann. Auch 
ganz praktische Erfahrun-
gen können die Besucher 
sammeln, denn die Aus-
steller werden typische Ar-
beitsschritte ihrer Berufs-
bilder präsentieren. Unter 
Federführung der Kreis-
handwerkerschaft wird ei-
ne regelrechte „Handwer-
ker-Insel“ entstehen, an 
der fast alle Innungen des 
Vogelsbergkreises beteiligt 
sein werden. Viel los sein 
wird auch auf dem Außen-
gelände, mit Info-Mobilen 
werden die Bundeswehr 
und die Deutsche Bahn vor 
Ort sein, neben einer Mini-
Baustelle werden auch wie-
der zahlreiche Fahrzeuge 
und Arbeitsmaschinen zu 
sehen sein.  
 
Informationen zu moder-
nen und zukunftssicheren 
Jobs im Ausbildungsberuf 
werden in der Hessenhalle 
genauso zu finden sein wie 
zu (dualen) Studiengängen 
und interessanten Weiter-
bildungsmöglichkeiten. 
Übrigens: Dafür muss nie-
mand weit pendeln oder 
gar aus dem Vogelsberg-
kreis wegziehen – das wird 
jedem beim Rundgang 
über den „Marktplatz Aus-
bildung“ klar werden. 
 
Nutzen Sie die Chance und 
die Informationsmöglich-
keiten in Vorbereitung auf 
Ihre Entscheidung über Ih-
re berufliche Zukunft, tre-
ten Sie in den persönlichen 
Kontakt mit Arbeitgebern, 
lernen Sie diese kennen 
und stellen Sie Ihre Fragen.  
 
Dem Vogelsbergkreis und 
den ansässigen Firmen 
liegt viel daran, Menschen 
eine berufliche Zukunft so-
wie Weiterbildungsmög-
lichkeiten in der Region zu 
ermöglichen.  
 
Es grüßt Sie herzlich 
 
Ihr 
Manfred Görig 
Landrat des  
 Vogelsbergkreises 

GRUSSWORT

„Marktplatz Ausbildung“ – 
vielfältiger denn je

„Marktplatz Ausbildung“ in der Hessenhalle Alsfeld: Ähnlich wie in 
den Vorjahren ist zur Aus- und Weiterbildungsmesse mit einer hohen 
Besucherfrequenz zu rechnen.                                                    Foto: Veranstalter

Die Messe, so 
die Kommuna-
le Vermitt-
lungsagentur 

Vogelsbergkreis 
(KVA) als Ausrich-

ter des Events, werde somit  
zu einer Aus- und Weiterbil-
dungsmesse. In den Ausstel-
lerlisten standen zum Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe 
114 Aussteller, die sich von 8 
bis 16 Uhr in der Hessenhalle 
Alsfeld  mit ihren Informa-
tionen zur Berufsorientie-
rung sowie ihren aktuellen 
Angeboten an Ausbildungs-
berufen in den unterschiedli-
chen Branchen präsentieren 
werden. Unter den Ausstel-
lern befinden sich auch eini-
ge mittelständische Unter-
nehmen aus dem Fuldaer 
Raum. Darüber hinaus zei-
gen unter anderem auch die 

Hochschule Fulda, das Fulda-
er Karriereberatungsbüro der 
Bundeswehr und das Polizei-
präsidium Osthessen Flagge. 
Im „Berufekino“ haben un-
terdessen interessierte Besu-
cher die Möglichkeit, sich im 
Rahmen eines Kurzfilms über 
verschiedene Ausbildungs-
berufe informieren.  
     Eine gute Einstimmung  auf 
die Messe-Neuauflage bietet 
ein Info-Beitrag der 2022 er-
schienenen Ausbildungsbro-
schüre „Ausbildung im Vo-
gelsbergkreis“ (downloadbar 
unter: https://www.kva-vo-
gelsbergkreis.de/marktplatz-
ausbildung). Eltern erhalten 
hierin sehr wertvolle Tipps 
zum Übergang Schule-Beruf. 
Unter der Überschrift „Da-
rum sollte eine betriebliche 
Berufsausbildung des eige-
nen Kindes im Übergang 
Schule-Beruf mitbedacht 
werden“ bekommt die be-
triebliche Ausbildung  hohe 
Wertschätzung. Sie sei ab-
wechslungsreich, Azubis er-
hielten hierin nicht selten 
umfassende Einblicke in vie-
le Abläufe und die unter-
schiedlichen Abteilungen 
des Unternehmens, heißt es 
unter anderem in dem Bei-
trag.  Zudem würden Jugend-
liche dadurch, dass sie sofort 
Geld verdienten, finanziell 
unabhängiger. Im Anschluss 
könne beispielsweise ein 
Techniker- oder Meistertitel 
erworben werden. Dieser sei 
mit einem Bachelorab-
schluss gleichwertig.

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Über 100 Aussteller in Alsfeld

Hessenhalle voll mit 
Karrierechancen

ALSFELD. Mit einem Novum 
wartet am Donnerstag, 14. 
September, die im Vogels-
bergkreis fest etablierte Aus-
bildungsmesse „Marktplatz 
Ausbildung“ auf: Erstmals 
dreht sich das Event nicht 
ausschließlich um Ausbil-
dungsmöglichkeiten, das 
hauptsächlich Schülerinnen 
und Schüler der Abschluss-
klassen anspricht.  Im beson-
deren Fokus stehen viel-
mehr die Thema Qualifizie-
rung und Weiterbildung. 

Der Zirkus Rondel besucht Ende September die Brüder-
Grimm-Schule in Steinau.   Foto: Zirkus 

STEINAU–   Der Zirkus Rondel 
besucht  vom 25. bis 29. Sep-
tember die Brüder-Grimm-
Schule in Steinau. Im Rah-
men einer Projektwoche trai-
nieren die Schüler  der Klas-
sen 1 bis 6  mit den Artisten 
täglich in jahrgangsübergrei-
fenden Gruppen lustige 
Clownerei, mutige Fakir-
künste, Jonglage, atemberau-
bende Artistik, Zauberei und 
Steiltanz. Das Besondere da-
bei ist, dass die Schüler unter 
Anleitung selbst das Zirkus-

programm gestalten. Der 
Traum, selbst einmal in der 
Manege zu stehen, wird für 
viele Schüler somit erfüllt. 

Mit dem Projekt „Circus for 
Kids“ möchte der Zirkus Ron-
del den Schülern nicht nur 
den Auftritt in der Manege er-
möglichen, sondern zugleich 
Sozialkompetenzen wie Ver-
antwortungsbewusstsein, 
Selbstwertgefühl, Kreativität, 
Hilfsbereitschaft, kollektiver 
Zusammenhalt und gemein-
sames Handeln fördern. Da-

rüber hinaus sollen aktives 
Handeln, Spaß und Freude im 
Vordergrund stehen. Je nach 
Vorlieben, Interessen, Nei-
gungen und Fähigkeiten kön-
nen sich die Schüler in die je-
weiligen Workshops einwäh-
len.  Am Ende der Woche 
heißt es dann „Manege frei“. 
In vier spannenden Zirkus-
shows präsentieren die Kin-
der das erworbene Können 
den Eltern, Großeltern und 
allen Interessierten. Die Vor-
stellungen, zu denen die Brü-

der-Grimm-Schule einlädt, 
finden am Donnerstag und 
Freitag, 28. und 29. Septem-
ber, jeweils um 14.30 und 19 
Uhr statt. Der Vorverkauf der 
Eintrittskarten hat bereits ge-
startet. Diese können im Se-
kretariat der Schule erwor-
ben werden. Der Aufbau des 
Zirkuszeltes erfolgt  am Sonn-
tag, 24. September. Die Schu-
le freut sich über viele freiwil-
lige Helfer. Ebenfalls werden 
Spenden zur Umsetzung des 
Projektes.   BWB

Schüler lernen jonglieren, Seiltanz und Zauberei

Zirkus Rondel kommt in die 
Brüder-Grimm-Schule 
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SCHLÜCHTERN  – Schon wieder 
gibt es im Bergwinkel ein An-
gebot für alle Freunde des al-
ten Blechs. Die 5. Benefizver-
anstaltung zu Gunsten der 
„Hilfe für krebskranke Kin-
der Frankfurt“ sowie die 
„Frankfurter Stiftung für 
krebskranke Kinder“ findet 
am Samstag, 9. September, 
statt. Traditionell an der 
Sternfahrt beteiligt sind auch 
wieder die Oldtimer-Fahr-
zeug Freunde Schlüchtern, 
die um 10 Uhr in der Berg-
winkelstadt bei der Mercedes-
Benz-Niederlassung in der 
Gartenstraße einen eigenen 
Startpunkt anbieten. Wer 
früher kommt, kann dort an 
einem gesponserten Früh-
stück teilnehmen. Die Oldti-
mer-Sternfahrt wird ohne 
Wertung ausgerichtet. Ziel ist 
der Parkplatz von Möbel 
Höffner in Lieblos, wo an die-
sem Tag ab 10 Uhr ein Oldti-
mer-Treffen stattfindet. Infos 
und Anmeldung unter 
www.omv-freigericht.de.   usd  

Sternfahrt wieder 
ab Schlüchtern 

REGION – Der Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig-
Kreis (LPV) hatte bereits zum 
fünften Mal zur Wiesenmeis-
terschaft unter dem Titel 
„Wer hat die Schönste im gan-
zen Land?“ aufgerufen.  

Bislang wurden bei dem 
Wettbewerb ausschließlich 
Flächen im Bergwinkel prä-
miert. Dieses Mal konnten 
erstmals Landwirte im ge-
samten Main-Kinzig-Kreis ih-
re Wiesen und Weiden an-
melden. Das Ziel der Wiesen-
meisterschaft ist, diejenigen 
zu würdigen, die durch ihre 
vorbildliche, extensive Be-
wirtschaftung zum Erhalt ei-
nes artenreichen Grünlandes 
beitragen.  

Insgesamt wurden mehr 
als 20 Vorschläge beim LPV 
eingereicht. Die Wiesen wur-
den von einer Jury aus Mitar-
beiter des LPV sowie des Am-
tes für Landwirtschaft des 
Main-Kinzig-Kreises begut-
achtet und die vorkommen-
den Pflanzenarten erfasst. 
Die besten drei Wiesen wur-
den  ausgezeichnet.  

Gewinner des 1. Preises, do-
tiert mit 500 Euro, ist die Na-
turlandstiftung Main-Kinzig-
Kreis. Auf der Siegerwiese in 
Biebergemünd-Bieber, die 
sich im Eigentum der Ge-
meinde Biebergemünd befin-
det, konnten mehr als 50 
Pflanzenarten, darunter be-
sonders viele seltene und ge-
schützte Pflanzen wie etwa 
Orchideen, Kreuzblümchen 
oder Teufelsabbiss bestimmt 
werden. Peter Warmbold, 

stellvertretender Vorsitzen-
der der Naturlandstiftung 
freute sich über die große Eh-
re und nutzte die Gelegen-
heit, über die Organisations-
truktur des Vereins und die 
Pflege der Fläche zu berich-
ten.  

Über den 2. Preis und 300 
Euro freut sich Uwe Kret-
schmann von der Burg Bran-
denstein, der mit seiner Zie-
genherde verschiedene Ma-
gerrasenflächen im Bergwin-
kel beweidet. Die von ihm be-

wirtschaftete Wiese in Herolz 
hat, genau wie die Siegerwie-
se, in der Bewertung die 
Höchstpunktzahl von 12 
Punkten erreicht und weist 
immerhin mehr als 40 Pflan-
zenarten auf. Den 3. Preis 
und 200 Euro erhielt Jürgen 
Wieland, der eine Wiese im 
Naturschutzgebiet Ratzerod, 
ebenfalls im Bergwinkel, in 
Hohenzell bewirtschaftet. 
Auch hier wurde die Höchst-
punktzahl von 12 Punkten er-
reicht. Darüber hinaus wurde 

auch wieder ein Ehrenpreis 
vergeben. Dieser ging eben-
falls an die Naturlandstiftung 
Main-Kinzig-Kreis für eine be-
sondere Fläche im Bereich 
Herolz, die unter anderem 
ein sehr seltenes Vorkommen 
von Bienen-Ragwurz-Orchi-
deen aufweist.  In diesem Zu-
sammenhang wurde auch 
der Biologe Klaus Hemm be-
sonders geehrt, der sich seit 
Jahrzehnten für die Erhal-
tung seltener Lebensräume 
und Pflanzengesellschaften 

engagiert.  Die Übergabe der 
Urkunden fand im Beisein 
von Susanne Simmler statt, 
die neben ihrer Funktion als 
Dezernentin für Umwelt, 
Landwirtschaft und Natur-
schutz auch dem Vorstand 
der Naturlandstiftung und 
des Landschaftspflegeverban-
des angehört.  „Es ist toll zu 
sehen, mit welchem Engage-
ment aber auch Freude die 
Bewirtschafter der Flächen 
nunmehr seit einigen Jahren 
unsere Wiesenmeisterschaft 
annehmen.“  

Mark Trageser vom LPV-
Vorstand hob in seiner Eröff-
nungsansprache die Arten-
vielfalt auf Grünland, die 
durch landwirtschaftliche 
Nutzung erhalten wird, her-
vor. Neben dem Preisgeld er-
hielten die Gewinner jeweils 
eine Urkunde und in Hin-
weisschild, das sie an ihrer 
Wiese aufstellen können. Die 
Preisgelder wurden ermög-
licht durch eine Förderung 
der Kreissparkasse Gelnhau-
sen sowie der Volksbank Bad 
Orb-Gelnhausen.  

Matthias Metzger, Ge-
schäftsführer des LPV, ist ins-
gesamt sehr zufrieden mit 
dem Verlauf des Wettbewer-
bes, würde sich künftig aber 
auch über noch mehr Anmel-
dungen aus dem westlichen 
Main-Kinzig-Kreis freuen, wo 
es insbesondere viele schüt-
zenswerte Streuobstwiesen 
gibt.   BWB 

Internet  
lpv-mkk.de  

Vorbildliche Bewirtschaftung / Artenreiches Grünland

Wer hat die Schönste im ganzen 
Land?  

Bei der Preisübergabe: (von links) Bernd Samer (Gemeindevertreter Biebergemünd), Uwe Kret-
schmann, Bernhard Schum vom Gemeindevorstand Biebergemünd, Peter Warmbold, 2. Vorsit-
zender der Naturlandstiftung, LPV-Geschäftsführer Matthias Metzger, Klaus Hemm, 1. Kreis-
beigeordnete Susanne Simmler, Jürgen Wieland mit Partnerin und Mark Trageser vom LPV-
Vorstand.     Foto: Landschaftspflegeverband 

BAD ORB – Eine große Frei-
sprechungsfeier findet am 
kommenden Freitag, 15. Sep-
tember, ab 18 Uhr in der Kon-
zerthalle in Bad Orb statt. An 
diesem Abend werden rund 
150 Junghandwerkerinnen 
und Junghandwerkern aus 
den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen des Hand-
werks, die im Zuständigkeits-
bereich der Kreishandwerk-
erschaft Gelnhausen-
Schlüchtern liegen, die Prü-
fungszeugnisse überreicht. 
BWB

Große Feier der 
Junghandwerker 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 11. Sep-
tember: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 12. September: 
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd-Kassel), 13. Septem-
ber: easy-Apotheke (Sal-
münster), 14. September: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 15. September: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 16. September: Kin-
zig-Apotheke (Wächters-
bach), 17. September: Rosen-
Apotheke (Wächtersbach).  
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 11. Sep-
tember: Marien-Apotheke 
(Flieden), 12. September: 
Rathaus-Apotheke (Slü), 13. 
September: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 14. Septem-
ber: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 15. Sep-
tember: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 16. September: Alte 
Apotheke (Flieden), 17. Sep-
tember:  Löwen-Apotheke 

(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

STEINAU  – Der GrimmMisch-
Chor lädt für Sonntag, 15. Ok-
tober, um 19 Uhr zu einem 
Kirchenkonzert in die katho-
lische Kirche in Steinau ein.    
Zu Gehör kommen Komposi-
tionen wie ein achtstimmiger 
Satz  der A-cappella-Motette 
„Denn er hat seinen Engeln 
befohlen“ von Felix Mendel-
sohn Bartholdy oder Ola Gjei-
los „Shimmering“, aber auch 
das sechsstimmig gesetzte 

„Down to the River to Pray“ 
von den King’s Singers. Die 
Sängerinnen und Sänger un-
ter der Leitung von Peter 
Grimm beweisen damit ein-
mal mehr die große Bandbrei-
te und Wandelbarkeit ihres 
Chorgesangs im A-cappella-
Format.    
   An der Abendkasse kosten 
die Karten 15 Euro, Für zehn 
Euro gibt es sie an den übli-
chen Vorverkaufsstellen. BWB

In der katholischen Kirche in Steinau

GrimmMischChor gibt 
Kirchenkonzert
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 v. l. n. r und v. n. h..: Konstantin Glaser – Industrieme-
chaniker, David Brodt – Industriekaufmann, Lenya Knu 
ttel – Zerspanungsmechanikerin, Kai Ritter – Zerspa-
nungsmechaniker, Thomas Benjamin Fischer (techn. 
Ausbildungsleiter), Lorenz Burkart – Industriemecha-
niker, Andreas Arnold – Zerspanungsmechaniker, Do-
minik Schreiner (stellv. techn. Ausbildungsleiter), Stef-
fen Herber (kaufm. Ausbilder) 
 
Ihr seid interessiert WASSERMANN kennenzulernen? 
Dann schaut doch mal auf der Webseite vorbei oder 
überzeugt Euch bei einem Tagespraktikum! 

Folgende Ausbildungsberufe bietet WASSERMANN 
an (m/w/d): 
 
• Zerspanungsmechaniker 
• Industriemechaniker 
• Industriekaufmann 
 
Weitere Informationen findet Ihr unter: 
https://www.wassermann-group.com/karriere/ 
ausbildung-eichenzell/  
 
                                                 Text und Foto: WASSERMANN 

Neue Talente bei WASSERMANN für erfolgreiche Zukunft an Bord

Die HZD in Hünfeld begrüßt sechs motivierte junge Men-
schen, die im Oktober ihr duales Informatik-Studium an 
der Hochschule Fulda mit der HZD als Praxispartner be-
ginnen. 
 
Die ersten Schritte in diesen neuen Lebensabschnitt ha-
ben die Newcomer schon vor Studienbeginn gemeinsam 
mit den anderen Studierenden der HZD im Rahmen des 

jährlichen Sommer-Events absolviert. Bei vielfältigen 
sportlichen Aktivitäten und bei Burgern & Co. wurden in 
lockerer Atmosphäre eifrig erste Kontakte geknüpft. In 
den beiden Einführungswochen im Oktober werden die-
se Kontakte sicher noch vertieft.  „Einem gelingenden 
Studienstart steht also nichts mehr im Wege“, freuen sich 
die Studien-Koordinatorinnen Ellen Bittorf und Steffi Har-
tung. / Foto: Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

Startschuss für die Gestaltung der digitalen Welt von morgen!

Der Deutsche Mittelstands-
Bund fordert eine Aufklä-

rungsoffensive in den Schu-
len, damit junge Menschen 
eine solide Vorstellung von 
ihrem zukünftigen Berufsle-
ben bekommen. Mit Blick auf 
den Ausbildungsstart klagen 
viele KMU in Deutschland da-
rüber, dass immer mehr Aus-

bildungsplätze in ihren Un-
ternehmen nicht besetzt wer-
den können, zudem erreicht 
die Anzahl der Ausbildungs-
abbrüche eine alarmierende 
Größenordnung. Jungen 
Menschen fehlt es häufig an 
einer realistischen Berufsvor-

stellung mit der Folge, dass 
der Anteil in der Gruppe der 
20- bis 34-Jährigen ohne eine 
Berufsausbildung stetig zu-
nimmt und laut dem Bundes-
institut für Berufsbildung 
(BIBB) im Jahr 2021 bereits bei 
17,8 Prozent lag. 

Zum Start des Ausbildungs-
jahres 2023 am  1. August 
blieben zahlreiche Ausbil-
dungsplätze im Mittelstand 
unbesetzt

Jungen Menschen fehlt es Experten zufolge oft an realistischen Berufsvorstellungen

Mittelstand fordert Aufklärungsoffensive



Junge Menschen interessieren sich wieder ver-
stärkt für das Handwerk. Das zeigen die sechs 
neuen Auszubildenden bei Eckart Hydraulik – 
so viele wie lange nicht in einem Jahrgang. Ge-
schäftsführer Markus Eckart betont: „Wer sich 
für eine Ausbildung bei uns entscheidet, be-
kommt einen Job mit Zukunftsgarantie.“ 
 
Zum Industriemechaniker lassen sich Oliver 
Helm und  Nico Müller ausbilden; Torben Hahn, 
Karl Romeike und Lars Stork werden allesamt 
Zerspanungsmechaniker, und angehende In-
dustriekauffrau ist Aiste Bagdonaite.   
 
Das Maschinenbauunternehmen aus dem 
Schlüchterner Stadtteil Wallroth bietet darü-
ber hinaus noch einen weiteren Ausbildungs-
beruf (Maschinen- und Anlagenführer) sowie 
einen Dualen Studiengang (Bachelor of Engi-
neering, Schwerpunkt Konstruktion und Ent-
wicklung) an (alle m/w/d). 
 

Die Ausbildung dauert zwei (Maschinen- und 
Anlagenführer), drei (Industriekaufmann) oder 
dreieinhalb Jahre (Mechaniker), bei guter Leis-
tung kann die Lehrzeit verkürzt werden – keine 
Seltenheit übrigens bei Eckart Hydraulik. „Wir 
fördern unsere Auszubildenden auf vielen Ebe-
nen“, erläutert Ausbildungsleiter Patrick  
Hofacker. Unterstützung bei der Prüfungsvor-
bereitung gehört zum Standard. 
 
Ein erstes Kennenlernen hat es bereits beim El-
tern-Begrüßungsnachmittag gegeben. Nach-
dem Eckart-Geschäftsführer Markus Eckart alle 
herzlich willkommen geheißen hatte, stellten 
die Ausbildungsleiter Patrick Hofacker und Ro-
si Leinweber sowie Stefan Limpert das Unter-
nehmen vor. Anschließend gab es einen Rund-
gang durch die Eckart-Hallen, um sich die Ma-
schinen anzuschauen und einen Eindruck zu 
bekommen. Die Produkte wurden ebenfalls 
präsentiert: Schwenkmotoren, Armaturenan- 
 

triebe sowie Hub-Schwenk-Kombinationen, die 
Eckart in die ganze Welt ausliefert. Auf die 
Kaufleute wartet eine praxisnahe Ausbildung 
mit Einblicken in viele Abteilungen, darunter 
Einkauf, Lagerwirtschaft, Rechnungswesen 
und Marketing sowie Vertrieb. 
 
Wer sich für eine Ausbildung, ein Studium oder 
zunächst einfach für ein Praktikum bei Eckart 
Hydraulik interessiert, kann am Samstag, 23. 
September, von 9 bis 12.30 Uhr zum Ausbil-
dungstag am Sitz des Unternehmens (Am 
Knöschen 2, 36381 Schlüchtern-Wallroth) vor-
beischauen. Alle Infos dazu gibt es auf der Ho-
mepage unter eckart-hydraulics.com. 
 
Das Foto zeigt Ausbildungsleiter Patrick  
Hofacker (Mitte) mit den neuen Eckart-Auszu-
bildenden (von links): Oliver Helm, Lars Stork, 
Torben Hahn, Nico Müller, Karl Romeike und 
Aiste Bagdonaite.              Foto: Eckart Hydraulik

Sechs neue Azubis bei Eckart Hydraulik: Handwerk ist wieder gefragt

Das Duale Studium in 
Deutschland ist nach den 
jüngsten Statistiken ein Er-
folgsmodell – zwischen 
den Jahren 2004 und 2021 
hat sich die Zahl der Dua-
len Studiengänge nahezu 
vervierfacht, und es sind 
heute 9,6 Prozent des Stu-
dienangebots – das sind 
knapp 2000 Studiengänge 
– dual studierbar. Laut Ver-
band Duales Hochschul-
studium Deutschland 
(DHSD) gibt es bundesweit 
eine breite Angebotspalet-
te. Die Verzahnung von 
Theorie und Praxis gehe 
gegenüber dem nichtdua-
len Studium in der Regel 
mit einer  erhöhten Praxis-
orientierung einher und 
spreche sowohl viele Stu-
dieninteressierte als auch 
Praxiseinrichtungen an, 
stellt der Verband heraus. 
   Mittlerweile seien 4,2 
Prozent der Studierenden 
in Deutschland in einem 
dualen Studiengang einge-
schrieben. Dies unter-
streicht das hohe und wei-
terhin zunehmende Inte-
resse am dualen Studium. 
Der DHSD kommt zum 
Schluss, dass mit Blick auf 
die Zukunft zu erwarten 
sei, dass die Weiterbildung 
mittels dualer Studiengän-
ge an Bedeutung gewin-
nen wird. „Dies wird weite-
re Flexibilität  erfordern, 
um einerseits den sehr un-
terschiedlichen berufli-
chen Situationen der Stu-
dierenden entsprechen zu 
können und gleichzeitig 
die angestrebte Wissen-
schaftlichkeit des dualen 
Studiums  zu wahren.“ 

Duales Studium 
ist ein 
Erfolgsmodell
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„Melde dich jetzt an und werde Azubi 2024 bei isel Ger-
many AG – Lerne uns auf der Bildungsmesse Fulda (am 
6. und 7 Oktober im  Kongresszentrum Esperanto) ken-

nen und erhalte einen Einblick über Deine Ausbildungs-
möglichkeiten bei uns. Gestalte mit uns gemeinsam dei-
ne Zukunft.“ / isel Germany AG

Lerne die isel Germany AG auf der Bildungsmesse Fulda kennen!

Am 1. August begrüßte Element Six (E6) in Burghaun 13 
neue Nachwuchs-Talente im Team. Die neuen Auszubil-
denden und FOS-Praktikanten wurden von Geschäftsfüh-
rer Markus Och, HR Manager Andreas Baur sowie den 
Ausbildern und Ausbildungspaten herzlich empfangen.  
Sowohl während als auch nach der Ausbildung gibt es 
zahlreiche Entwicklungsmöglichkeiten wie beispielswei-
se Auslandspraktika in einer anderen Element Six-Nie-
derlassung. Zudem fördert Element Six neue Talente mit 
zahlreichen Fort- und Weiterbildungen, beispielsweise 
Techniker, Meister oder Duales Studium. Das hohe Ausbil-
dungsniveau, die Vielfältigkeit der Ausbildungsberufe 
und die ausgezeichnete Übernahmequote bestätigt, dass 
Element Six ein attraktives Ausbildungsunternehmen mit 
zahlreichen Entwicklungschancen ist. 
 
Die neuen E6- Auszubildenden und FOS-Praktikanten 
sind: 
Céline Trautmann, Adrian Gerth, Nauel Hofmann, Joel 
Steinacker (alle Werkzeugmechaniker/-in), Nils Rippel 

(Maschinen- und Anlagenführer), Eric Wagner (Chemie-
laborant), Sina Grosch (Technische Produktdesignerin), 
Anamaria Ioana Neagu (Industriekauffrau), Leni-Joulie 
Ritz, Louis Kraft (beide FOS-Praktikum), Philipp Kremer 
(Fachinformatiker), Maurice Sauerbier (Elektroniker) und 
Jonas Becker (Fachlagerist). 
 
Insgesamt gehören aktuell 30 Auszubildende und vier 
duale Studenten zum E6-Team. Neben zehn verschiede-
nen Ausbildungsberufen bietet Element Six Praktika in 
vielen verschiedenen Berufen und Fachrichtungen an, 
um den zukünftigen Traumberuf und Element Six als zu-
künftigen Arbeitgeber kennenzulernen. Weitere Infos un-
ter https://www.e6.com/de/about/careers. 
 
Element Six freut sich sehr über die Verstärkung des 
Teams und wünscht den Berufseinsteigern einen guten 
und erfolgreichen Start in die Ausbildung sowie eine 
spannende Ausbildungszeit! 
                                                              Text und Foto: Element Six 

Elf Auszubildende und zwei FOS-Praktikanten starten bei  
Element Six ins Berufsleben

Für diese Berufe interes-
sieren sich Bewerberin-
nen und Bewerber, die ak-
tuell noch auf der Suche 
sind: 
Auch in diesem Ausbil-
dungsjahr interessieren 
sich junge Menschen laut 
Bundesagentur für Arbeit 
(BA)  insbesondere für ei-
ne Ausbildung als Verkäu-
fer/-in, als Kaufmann/-
frau im Bereich Büroma-
nagement oder als Kfz-
Mechatroniker-/in. Die BA 
ermutigt dazu, auch ande-
re der insgesamt 328 Aus-
bildungsberufe in Be-
tracht zu ziehen und rät 
jungen Menschen zum in-
dividuellen Beratungsge-
spräch für die berufliche 
Orientierung. Die Berufs-
beraterinnen und Berufs-
berater geben einen neu-
tralen Ausblick. 

In diesen Berufen sind die 
meisten Ausbildungsstel-
len unbesetzt: 
Die meisten der 228 000 
im Juli 2023 noch unbe-
setzten Ausbildungsstel-
len wurden in diesen Be-
rufen gemeldet: Verkäu-
fer/in, Kaufmann-/frau im 
Einzelhandel  und Kauf-
mann/-frau Büromanage-
ment. Ausgeprägte Beset-
zungsschwierigkeiten tre-
ten nach den Daten der 
BA vor allem auf in Ver-
kaufsberufen, in der La-
gerwirtschaft, in Metallbe-
rufen, in Bauberufen und 
baunahen Berufen (zum 
Beispiel Sanitär-, Hei-
zungs-, Klimatechnik), in 
Lebensmittelberufen 
(zum Beispiel Bäckerin-
nen und Bäcker) oder 
auch in der Fahrzeugfüh-
rung.

TIPP FÜR BEWERBER

Eines der Ergebnisse der Stu-
die: Etwa 13 Prozent der Aus-
zubildenden, die starke Kom-
promisse bei ihrer Berufswahl 

eingegangen sind, beendeten 
ihre Ausbildung bereits nach 
dem ersten Ausbildungsjahr 
vorzeitig. Bei denjenigen, die 

ihre Berufswünsche durch die 
Wahl ihres Ausbildungsberu-
fes erfüllen konnten, lag der 
Anteil bei nur sechs Prozent. 

Das Bundesinstitut für Be-
rufsbildung untersuchte 
jetzt Gründe für einen Aus-
bildungsabbruch. 

Starke Kompromisse bei der Berufswahl laut Studie mit negativen Folgen

Ausbildungsabbrüche im Fokus
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Wir freuen uns auf eine spannende Zeit mit unseren Auszubildenden und heißen diese herzlich bei uns im Unterneh-
men Willkommen! 
 
(vLnR) Stanislaus Wittmann (Ausbildungsleiter), Artur Gentner, Ramazan Yücel, Nicolas Kessler 
 
Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche und vielfältige Ausbildung!                                            Text und Foto: Boart Longyear 

Startschuss für neue Boart-Longyear-Azubis

Das Familienunternehmen mit über 70 
Jahren Erfahrung hat bereits über 170 
junge Leute erfolgreich ausgebildet und 
in Berufe integrieren können. Jeder Mitar-
beiter findet hier ein modernes & stabiles 
Umfeld mit Entwicklungsmöglichkeiten.  
 
Auch in diesem Jahr heißt man den Aus-
bildungszuwachs herzlich willkommen 
und freut sich, neue Perspektiven in der 
Baubranche zeigen zu können. Hier gibt 

es Zukunft, auf die man bauen kann! 
Bezüglich Ausbildung 2024, Dualem Stu-
dium, Praktikum oder auch generell zu 
neuen Mitarbeiteranfragen kann gerne 
Kontakt aufgenommen werden. 
www.Gluck.de 
 
Von rechts nach links: Andreas Schaub, 
Mattis Bake, Alexandra Schaub Knüttel. 
              
            Foto: August Gluck GmbH & Co. KG

Mit Begeisterung & Elan in den Ausbildungsstart 
bei August Gluck GmbH & Co. KG

Nach den Sommerferien 
starten viele junge Men-
schen in ihre Ausbildung. 
An Berufsunfähigkeit den-
ken dabei die wenigsten 
von ihnen. Doch auch 
junge Menschen können 
durch einen Unfall, eine 
schwere Krankheit oder ei-
ne psychische Erkrankung 
berufsunfähig werden.  

Eine BU für Auszubil-
dende sichert jedoch 
nicht nur diesen ver-
gleichsweise kurzen Le-
bensabschnitt ab: Auf ih-
ren Berufsunfähigkeits-
schutz können Auszubil-
dende noch bis zu ihrem 
letzten Arbeitstag bauen. 
Denn sie bleiben auch 
nach ihrer Ausbildung 
BU-versichert wenn sie 
möchten – egal, welchen 
Lebensweg sie einschla-
gen. Hierfür ist später 
dann genauso wenig eine 
neue Gesundheitsprü-
fung nötig wie für Anpas-
sungen der BU-Rentenhö-
he bei bestimmten Ereig-
nissen, etwa nach einer 
Heirat oder der Geburt ei-
nes Kindes. Wer früh in ei-
ne BU einsteigt, zahlt zwar 
länger, dafür aber in der 
Regel auch dauerhaft we-
niger. 

Und noch ein weiterer 
Punkt spricht für den frü-
hen Abschluss einer BU: 
Auszubildende durchlau-
fen in der Regel ‘mit links’ 
eine Gesundheitsprü-
fung. Dagegen nehmen 
zum Beispiel immer mehr 
junge Leute psychologi-
sche Hilfe in Anspruch – 
sei es wegen Cybermob-
bings oder aufgrund von 
Stress im Ausbildungsbe-
trieb oder der Berufsschu-
le. Der Abschluss einer BU 
ist dann hinterher häufig 
nur noch mit Zuschlägen 
oder Ausschlüssen mög-
lich.                                                 ots

Gegen Unfall 
und Co. früh 
absichern
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18 Nachwuchsbankkaufleute sowie eine 
Kauffrau für Versicherungen und Finanz-
anlagen haben am 1. September ihre Aus-
bildung bei der Sparkasse Fulda begon-
nen. Zwei von ihnen absolvieren ein dua-
les Studium an der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg in Mosbach. Um den 
Einstieg in den Ausbildungsalltag bei der 
Sparkasse zu erleichtern, erwarten die 
jungen Leute spannende Willkommensta-
ge u.a. mit einem gemütlichen Abend un-
ter dem Motto „Grill & Chill“ und einem 
spannenden Outdoor-Teamevent in der 
Rhön. Die Ausbildung zum Bankkaufmann 
ist auch finanziell attraktiv: Die angehen-

den Banker erhalten im ersten Ausbil-
dungsjahr 1.118,20 Euro monatliche Aus-
bildungsvergütung. Zusätzlich zahlreiche 
Benefits, etwa ein eigenes Tablet, Essens-
zuschuss, Lernmittelzuschuss, vermö-
genswirksame Leistungen und vieles 
mehr. Gute Leistungen in der Ausbildung 
garantieren im Anschluss einen festen Ar-
beitsvertrag bei Osthessens größtem 
ortsansässigen Kreditinstitut. 
Wer sich für die Ausbildung oder das dua-
le Studium interessiert, kann sich bereits 
jetzt unter www.sparkasse-fulda.de/kar-
riere für 2024 bewerben. / Text und Foto: 
Sparkasse Fulda

Sparkasse Fulda begrüßt 19 neue Azubis 
Mit insgesamt 46 Auszubildenden und 
Studierenden ist Bien-Zenker ein bedeu-
tender Ausbildungsbetrieb der Region. 
Zum Start des neuen Ausbildungsjahres 
beginnen vierzehn Auszubildende und 
Studierende in verschiedenen Ausbil-
dungsberufen sowie fünf Fachoberschüler 
ihr Praxisjahr bei Bien-Zenker. „Wir freuen 
uns, diesen vielen jungen Menschen einen 
optimalen Einstieg in die Berufswelt zu er-
möglichen“, sagt Christian Garke, kauf-
männischer Geschäftsführer bei Bien-Zen-
ker. „Als Ausbildungsbetrieb zeichnet 
Bien-Zenker aus, dass wir hochmoderne 
Verwaltungs-, Planungs- und Fertigungs-
verfahren mit traditionellem handwerkli-
chen Können paaren, und das ist auch der 
tagtägliche Garant für das Gelingen der 
Hausträume unserer Bauherren. Und des-
halb ist es uns besonders wichtig, die da-
für benötigten hochqualifizierten Mitar-
beiter selbst auszubilden. Dabei vermit-
teln wir ihnen auch die Leidenschaft für 

das perfekte Haus, die uns und sie zu 
Höchstleistungen befähigt.“   
 
Ihre Ausbildung zum/r Industriekauf-
mann/frau beginnen Sinja Maul, Jonas Lei-
bold, Sandro Janka und Anduen Sopa. Se-
lina Krapf und Helena Elmi werden zur 
Bauzeichnerin ausgebildet. Die Berufe 
Fachinformatiker Anwendungsentwick-
lung bzw. Fachinformatiker Systeminte-
gration erlernen Maximilian Melia Klüber 
und Marius Wlczek. Im Ausbildungsberuf 
Zimmerer starten Linus Heil, Tom Kinkal, 
Julian Lotz und Vincent Kreisl sowie Mau-
rice Hanusch im Ausbildungsberuf Fach-
kraft für Lagerlogistik. Das duale Studium 
zur Bauingenieurin absolviert Florine Ba-
derschneider. Im Bereich Wirtschaft und 
Verwaltung beginnen Michelle Schäfer 
und Jean-Luca Wientzek ihr FOS-Prakti-
kum, im Bereich Bautechnik sind es Leonie 
Gentsch, Finja Reifschneider und Paulina 
Schenk. / Text und Foto: Bien Zenker

19 Berufsanfänger starten bei Bien-Zenker ins 
neue Ausbildungsjahr

In den Daten zu Schulbesuch, 
Ausbildung und Studium spie-
geln sich politische Entschei-
dungen ebenso wider wie ver-
änderte Wertevorstellungen. 
Besonders deutlich zeigt sich 
dies in der Zahl der Studieren-
den, die seit 1950 mit wenigen 
Ausnahmen gestiegen ist.  Wie 

das Statistische Bundesamt da-
zu mitteilt, gab es 2021 in 
Deutschland weit mehr als 
doppelt so viele Studentinnen 
und Studenten (2,9 Millionen) 
wie Auszubildende (1,3 Millio-
nen). Auf seinerzeit zehn Stu-
dierende kamen somit 4,3 Aus-
zubildende. 1950, im früheren 
Bundesgebiet, war das Verhält-
nis noch ein völlig anderes: 
Auf zehn Studierende kamen 
75,5 Auszubildende.  
   971 000 Menschen machten 
damals eine Ausbildung, wo-
hingegen nur 129 000 Perso-
nen für ein Studium einge-
schrieben waren. Die steigende 

Bedeutung akademischer Bil-
dung wird auch am wachsen-
den Anteil der Abiturientin-
nen und Abiturienten sicht-
bar. Verfügten im Jahr 1960 et-
wa 6,1 Prozent der 19- bis 21-
Jährigen über die Hochschul-
reife, lag die Studienberechtig-
tenquote 2020 bei 46,8 Pro-
zent. Durch die Rückkehr zum 
neunjährigen Bildungsgang an 
Gymnasien in Niedersachsen 
im Schuljahr 2019/2020 und 
dem damit unvollständigen 
Abiturjahrgang gab es 2020 je-
doch ausnahmsweise weniger 
Studienberechtigte als in den 
Vorjahren.

Akademisierung, Individua-
lisierung und Privatisierung: 
All dies sind Auswirkungen 
eines tiefgreifenden gesell-
schaftlichen Wandels, der 
sich auch im deutschen Bil-
dungssystem niedergeschla-
gen hat.

Akademisierung, Individualisierung, Privatisierung

Tiefgreifender Wandel 
Sie soll beiden Seiten – 
Auszubildenden und Aus-
bildungsbetrieben – die 
Möglichkeit geben, he-
rauszufinden, ob es wirk-
lich passt: die Probezeit. 
Denn während ihr können 
sowohl Betriebe als auch 
Auszubildende fristlos 
und ohne Begründung 
kündigen. Doch wie lange 
dauert die Probezeit für 
Auszubildende eigent-
lich? Während die Probe-
zeit bei regulären Arbeits-

verhältnissen maximal 
sechs Monate dauern darf,  
sieht das bei Ausbildungs-
verhältnissen anders aus. 
„In der Ausbildung muss 
die Probezeit mindestens 
einen Monat dauern“, sagt 
der Fachanwalt für Ar-
beitsrecht Alexander Bre-
dereck. Höchstens darf sie 
vier Monate dauern. „Die 
zeitlichen Grenzen sind 
durch Paragraf 20 des Be-
rufsbildungsgesetzes ver-
bindlich festgeschrieben.“

SCHON GEWUSST? Einfluss von 
Vorbildung 
Die Vorbildung von Azubis 
hat  Einfluss die Berufs-
wahl. 2021 war der am 
stärksten besetzte Beruf bei 
Männern mit Hochschul- 
oder Fachhochschulab-
schluss der des Fachinfor-
matikers (10,8  Prozent). 
Männer mit Realschul- 
oder Hauptschulabschluss 
wählten am häufigsten ei-
ne Ausbildung zum Kraft-
fahrzeugmechatroniker 
(7,9 / 7,4 Prozent).  
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Die W.AG Funktion und Design GmbH in Geisa hat Aus-
zubildenden einiges zu bieten, vor allem aber streben 
wir dauerhafte Perspektiven für unsere Azubis an. 
 
Der Start ins Berufsleben birgt für viele junge Menschen 
die ein oder andere Hürde. Daher ist eine betriebliche 
Ausbildung eine wertvolle Möglichkeit, verschiedene Tä-
tigkeiten in unterschiedlichen Bereichen kennenzuler-
nen und so herauszufinden, wo die eigenen Stärken und 
Schwächen liegen und welche Aufgaben mit Motivation 
und Spaß erledigt werden. Wir, die W.AG Funktion und 
Design GmbH bilden seit Jahren erfolgreich Auszubil-
dende in verschiedenen Berufen aus und haben unseren 
Ausbildungsbereich stetig gesteigert.   
 
In unserem Unternehmen bilden wir im gewerblichen 
Bereich u.a. zum Verfahrensmechaniker/-in (m/w/d) für 
Kunststoff- und Kautschuktechnik oder zum Werkzeug-
mechaniker/-in (m/w/d) aus. Für den kaufmännischen 
Bereich ist die Ausbildung zu Industriekauffrau/-mann 
(m/w/d) oder zur/zum Kauffrau/-mann für Büromana-
gement (m/w/d) möglich. 
 
Gerne könnt ihr euch einen Überblick über unser Unter-
nehmen verschaffen: 

Am 23. September öffnen wir von 14 – 18 Uhr unsere Tü-
ren und geben allen Interessierten einen Einblick, wie 
vielseitig unser Kofferuniversum ist. Von Werksführun-
gen bis hin zu Infopoints zu Themen wie Unternehmens-
entwicklung, Nachhaltigkeit und Ausbildung/Personal 
ist Vieles geplant.   
 
Alle weiteren Informationen findest Du auf 
www.wag.de/unternehmen/karriere/ausbildung/ einen 
und kannst Dich näher über die einzelnen Ausbildungs-
berufe informieren. 
 
Wir freuen uns, von Dir zu hören! 
 
Foto oben links: Nico Lehmann, Auszubildender zum 
Maschinen- und Anlagenführer (Fachrichtung Metall 
und Kunststoff), mit Marcel Winter, gewerblicher Ausbil-
der. 
 
Foto oben rechts: Alexander Leh, kaufmännischer Aus-
bilder, mit Emily Jauerneck, Auszubildende zur Indus-
triekauffrau. 
 
                                              
                               Fotos: W.AG Funktion und Design GmbH

W.AG-Gruppe begrüßte neue Azubis in Welt der Kofferherstellung
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Als breit aufgestellter Infrastruktur-Dienstleister ist die 
RhönEnergie Gruppe ein attraktiver Arbeitgeber. Das 
zeigt sich auch an der hohen Zahl der Auszubildenden 
und Praktikanten. Die Gruppe gehört zu den größten 
Ausbildungsbetrieben der Wirtschaftsregion Fulda. 
 
In diesem Jahr begrüßen die Unternehmen der Gruppe 
40 neue Auszubildende in ihren Reihen. Die Bandbreite 
der Ausbildungsberufe reicht dabei vom gewerblich-
technischen bis in den kaufmännischen Bereich, vom An-
lagenmechaniker für Rohrsystemtechnik bis zur Fachan-
gestellten für Bäderbetriebe. Ein dualer Student, 16 Aus-
zubildende und sieben Praktikanten der Fachoberschule 
absolvieren ihre Ausbildung bei der OsthessenNetz 

GmbH, drei Auszubildende bei der RhönEnergie Effizienz 
+ Service, acht bei den Verkehrsbetrieben und fünf bei 
der Bäder Betriebs GmbH. 
 
„Die Auszubildenden von heute sind unsere Experten 
von morgen“, sagt Amaya Mendizábal vom Personalma-
nagement der RhönEnergie Fulda. „In unserer Gruppe 
verfolgen wir das erklärte Ziel, den Nachwuchs langfris-
tig für unser Unternehmen zu begeistern. Deshalb liegt 
uns über die fachliche Ausbildung hinaus vor allem auch 
die persönliche Entwicklung der jungen Leute am Her-
zen. Eine Ausbildung bei uns als wichtiger Infrastruktur-
Dienstleister eröffnet ihnen viele Chancen.“  
Viele Praktikantinnen und Praktikanten der Fachober-

schule (FOS) bewerben sich im Anschluss an ihr einjähri-
ges Praktikum um einen festen Ausbildungsplatz. Aktuell 
hat die Unternehmensgruppe sieben FOS-Praktikanten 
(aus den Bereichen Elektrotechnik/Wirtschaft und Ver-
waltung/IT) sowie einen dualen Studenten. 
 
Unterdessen haben bereits die Planungen für den nächs-
ten Ausbildungsjahrgang begonnen. Gesucht werden 
Auszubildende für mehr als 20 unterschiedliche Berufe 
mit Ausbildungsbeginn im Sommer 2024. Über die aktu-
ellen Ausbildungsangebote informiert die RhönEnergie 
Fulda-Gruppe im Internet unter re-gruppe.de/ausbil-
dung  
                              Foto: RhönEnergie Gruppe / Marzena Seidel

Ausbildungsstart bei der RhönEnergie Gruppe – spannende Einblicke in ihren ersten Tagen  
im Unternehmen  
40 neue Auszubildende

Fünf neue FCN-Nachwuchskräfte absol-
vieren ab sofort eine mehrjährige Ausbil-
dung beziehungsweise  ein einjähriges 
Praktikum FOS in der FCN-Verwaltung in 
Fulda sowie in verschiedenen FCN-Wer-
ken.  
 
Mit Unterstützung von FCN-Ausbildungs-
leiter Burkhard Walch und den Ausbil-
dern in den Werken werden sie in den 
kommenden Jahren ihre berufliche Ent-
wicklung vorantreiben. 

Wir wünschen allen neuen Teammitglie-
dern viel Erfolg und eine spannende Zeit 
im Hause FCN. 
  
Hintere Reihe: von links nach rechts Aus-
bildungsleiter Herr Burkhard Walch, Herr 
Linus Schreiner, Herr Richard Emig 
Vordere Reihe: von links nach rechts Herr 
Artjom Platonov, Frau Leni Weissenborn 
(FOS), Frau Ekaterina Dumanov 
 
                 Foto: FCN-Unternehmensgruppe

Herzlich willkommen! Die Ausbildung hat bei Wagner Fahr-
zeugteile traditionell eine große Bedeu-
tung. Viele Mitarbeiter haben ihre Ausbil-
dung in der hauseigenen Ausbildungs-
werkstatt abgeschlossen. Die Übernah-
mechancen sind sehr groß und nach der 
Ausbildung gibt es viele Möglichkeiten 
der Weiterentwicklung. 2023 beendeten 
zwei Gesellen ihren Technikerabschluss 
mit großem Erfolg.  
 
Acht Auszubildende freuen sich in die-
sem Jahr auf neue Herausforderungen 
bei Wagner. Die Ausbilder Holger Hillen-

brand und Niklas Bohl begrüßten am 1. 
August und 4. September ganz herzlich 
in unserem Team (v.l.n.r.) Elias Stauber 
(Industriemechaniker), Constantin 
Schmidt und Liam Niebling (Werkzeug-
mechaniker - Fachrichtung Stanz- & Um-
formtechnik), Elias Krenn, Paul Stabnoj 
und Yamen Dibo (Fachkraft für Metall-
technik - Fachrichtung Zerspanungstech-
nik) und Tim Röhling und Jonas Munkelt 
(Zerspanungsmechaniker).  Wir wün-
schen Ihnen eine interessante und erfolg-
reiche Ausbildungszeit. 
                           Foto: Wagner Fahrzeugteile

Acht Neueinsteiger verstärken Team Wagner 

Ein Arzt überprüft dann, ob 
man für die jeweilige Ausbil-

dung körperlich geeignet ist 
und stellt eine Bescheinigung 
aus. Die ist wichtig: Ohne eine 
solche Bescheinigung darf der 
Ausbildungsbetrieb die oder 
den Azubi nicht beginnen las-
sen. Welcher Arzt die Untersu-

chung durchführen soll, dür-
fen die künftigen Azubis selbst 
entscheiden. Im Falle einer 
weiteren Minderjährigkeit im 
zweiten Ausbildungsjahr ist ei-
ne weitere Untersuchung nö-
tig.

Wer zu Beginn der Ausbil-
dung keine 18 ist, muss sich 
untersuchen lassen.

Wer noch nicht 18 ist, muss sich untersuchen lassen

Arzt überprüft körperliche Eignung
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FLOHMARKT

SCHLÜCHTERN – In der Agen-
tur für Arbeit Schlüchtern 
(Lotichiusstraße 40) findet 
am 19. September ein Sprech-
tag zu Jobchancen in der Bun-
deswehr statt. Der Karriere-
berater Matthias Schell infor-
miert zum Freiwilligen Wehr-
dienst sowie zu Ausbildungs-
berufen, Studiengängen und 
Arbeitsmöglichkeiten im zivi-
len und militärischen Bereich 
der Bundeswehr. Fragen zu 
Berufsausbildung und Studi-
um, zu Verdienstmöglichkei-
ten und Aufstiegschancen für 
Frauen und Männer werden 
beantwortet am: Dienstag, 
19. September, von 9 bis 15 
Uhr. Um Wartezeiten zu ver-
meiden, wird um Anmeldung 
gebeten, entweder unter der 
kostenlosen Hotline (0800) 
9800 880, Telefon (0661) 
961701-14 oder per E-Mail un-
ter KarrBBFulda@bundes-
wehr.org. Termine für diese 
und weitere Veranstaltungen 
der Agentur für Arbeit sind 
auch im Internet in der Ver-
anstaltungsdatenbank zu fin-
den unter https://www.ar-
beitsagentur.de/vor-ort/ha-
nau/startseite.  BWB

Karriereberatung 
der Bundeswehr 

ELM – Der im Jahr 1883 ge-
gründete Männergesangver-
ein Frohsinn Elm, heute bes-
ser bekannt als Chorgemein-
schaft, wird in diesem Jahr 
140 Jahre alt und zählt zu den 
ältesten Vereinen der Region. 
Aus diesem Anlass veranstal-
tet die Chorgemeinschaft am 
kommenden Sonntag, 10. 
September, einen Liedernach-
mittag im Elmer Gemein-
schaftshaus. Beginn ist um 15 
Uhr. Neben der gastgebenden 
Chorgemeinschaft unter Lei-
tung von Walther Darmstadt 
wird das Konzert von mehre-
ren Gastchören gestaltet. Die 
Bevölkerung ist eingeladen.       
 FGW

Konzert mit 
Gastchören 

Zum 44. Mal in Folge haben Turnerinnen des TV Steinau 
jüngst eine Trainingswoche im Jugendzentrum Ronneburg 
verbracht.  
Mit Kleintransportern und Großhängern wurde der Steinauer 
Turngerätepark nach Ronneburg verfrachtet, um in der dorti-
gen Sporthalle anspruchsvolles Training vor allem schwieriger 
Turnelemente zu ermöglichen. „Die Initiative des Vereins, 
Wettkampfsportler frühzeitig als Übungsleiter und Kampf-
richter zu schulen, führt dazu, dass stets genügend Trainer an-
wesend sind, um Kleingruppen anzuleiten, oder auch selbst 
zu trainieren“, erläuterte Vereinsvorsitzender Burkhard 

Lamm, der mithilfe eines stattlichen Helferstabs in Person von 
Vanessa Bejm, Julia Büdel, Lukas Busch, Lena Eisel, Tanja Her-
che, Holger und Angela Holstein, Franziska Lang, Katja Leib, 
Horst Schmidt und Markus Weber ein kurzweiliges und inten-
sives Trainingsprogramm durchzog. „Die Konkurrenz schläft 
nicht. Um heute auf Landes- oder gar Bundesebene mitmi-
schen zu können, bedarf es ständiger Investitionen in Geräte, 
Trainingsmittel und vor allem qualifizierten Übungsleitern. Im 
Moment sind wir da auf einem guten Weg. Der Mix aus Tur-
nen, Schwimmen, Leichtathletik und Freizeitspaß kommt bei 
den Aktiven gut an“, meinte Lamm.  Foto: Verein

Steinauer Turner absolvieren Trainingslager 

HUTTENGRUND – Auch wenn 
bis zum 700-jährigen Jubilä-
um von Wahlert noch reich-
lich Zeit vorhanden ist, hat 
der für die Durchführung des 
Jubiläumsfestes verantwortli-
che Ortsbeirat Huttengrund 
kürzlich bereits die Planun-
gen aufgenommen.   
   In Arbeitsgruppen wird de-
zentral die Festplanung vo-
rangetrieben. Eine aktive Be-
teiligung ist ausdrücklich er-
wünscht. Im Mai diesen Jah-
res fand im Gerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr unter 
reger Beteiligung von Bürge-
rinnen und Bürger aus dem 
Huttengrund ein erstes Tref-
fen zur Planung des Jubilä-
ums im Jahre 2026 statt. Das 
Festwochenende steht auch 
bereits fest. Ganz Wahlert 
und der Huttengrund werden 
am Samstag, den 13.  und 
Sonntag, 14. Juni, 2026 das 
besondere Ereignis feiern. 
„Damit wir am Ende auf ein 
gelungenes Fest zurückbli-
cken können, ist eine ausgie-
bige Vorplanung nötig“, 
führt der Ortsvorsteher aus 
dem Huttengrund, Heinrich 
Hausmann, aus. „Uns ist es 

wichtig, dass alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger 
bei der Planung sich einbrin-
gen und aktiv mitwirken kön-
nen. Aus diesem Grund wur-
den mehrere Arbeitsgruppen 
gebildet“, so Hausmann wei-
ter. Fünf Arbeitsgruppen 
wird es insgesamt geben und 
es haben sich auch bereits bei 
der ersten Info-Veranstaltung 
im Mai Mitwirkende aus den 
Huttengrunder Stadtteilen 
gefunden. Die Arbeitsgrup-
pen werden sich mit der Ge-
staltung des Festprogramms, 
der Öffentlichkeitsarbeit, 
dem kulinarischen Angebot 
sowie der technischen Orga-
nisation befassen. Nicht feh-
len darf natürlich der histori-
sche Rückblick. Schaut man 
doch immerhin auf 700 Jahre 
Geschichte zurück. Auch 
hierzu wurde eine Arbeits-
gruppe gebildet. Zudem gibt 
es eine eigene Homepage 
(www.wahlert700.de), auf der 
in Kürze die ersten Informa-
tionen rund um die Planun-
gen und das Jubiläumsfest so-
wie die Ansprechpersonen 
hierfür zu finden sein wer-
den.   BWB

Bevölkerung darf mitmachen

700 Jahre Wahlert 

SCHLÜCHTERN –  Die Senioren 
der Stadtverwaltung Schlüch-
tern treffen sich am Dienstag, 
19. September, ab 14 Uhr in 
der Gaststätte „Zum Lasch“ 
zum gemütlichen Kaffeetrin-
ken. Ab 15 Uhr hält Stadtar-
chivar Bernd Ullrich einen in-
teressanten Vortrag. Bei schö-

nem Wetter besteht die Mög-
lichkeit zu einer kleinen Klos-
terführung. Die Ehepartner 
sind ebenfalls willkommen. 
Es wird um zahlreiches Er-
scheinen gebeten. Für Rück-
fragen steht Horst Ullrich un-
ter. (0 66 61) 5205 gerne zur 
Verfügung.  BWB

Senioren der Stadtverwaltung Schlüchtern 

Ehemalige treffen sich

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

ER SUCHT SIE

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Starke Regenfälle haben für 
große Überschwemmungen 
in der Region Emilia-Romag-
na/Italien gesorgt. Zahlreiche 
Gebäude wurden schwer be-
schädigt und wertvolle Dinge 
unrettbar zerstört, so auch 
die Bücher der Bibliothek der 
Stadt Faenza. Auf eine private 
Initiative hin wurde nach Bü-
chern – auch deutschsprachi-
gen – gefragt, die als Spende 
an die Bibliothek gehen kön-
nen, um zumindest den Kin-
derbibliotheksteil wieder er-
öffnen zu können. Die Katho-

lische öffentliche Bücherei 
(KÖB) hat von der Initiative 
erfahren und selbst einen 
Karton mit sehr gut erhalte-
nen Büchern gespendet. „Wir 
sind nur eine kleine Bücherei 
und müssen daher, um unser 
Angebot aktuell zu halten, 
immer auch mal Bücher wie-
der aus der Ausstellungsflä-
che nehmen. Dass diese jetzt 
ein zweites Leben in Italien 
finden, freut uns sehr“, sagt 
Tanja Wolf von der KöB. 

Die Bibliothek in Faenza 
konnte den Kinderteil durch   
Spenden wieder öffnen. BWB

Bibliotheksbestand zerstört

Bücher für Italien 

Aus der KÖB machten sich Bücher auf die Reise nach Italien.      

 Foto: privat 

NEBENVERDIENSTE
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STEINAU –   Die SchuhFEEti-
schisten Kai-Dana, Sophia, 
Tetsuya, Siggi und Anastasia 
von Footopia sind nicht nur 
für rockige Orthopädie-Tech-
nik bekannt. „Unser Hand-
werk hat noch viel mehr zu 
bieten, als ihr euch vorstellen 
könnt. Glaubt ihr uns, wenn 
wir sagen, dass es noch wilder 
geht?  Rockiger Lifestyle ohne 
Leder? Nicht mit uns! Ihr 
kennt es bestimmt - an einem 
Tag sitzt die Hose perfekt, am 
anderen muss der Gürtel her! 
Bevor ihr euch verzweifelt 
auf die Suche nach einem 
passenden Leibriemen 
macht, kommt doch lieber 
bei uns vorbei.    
   Mit unseren handgefertig-
ten Ledergürteln wecken wir 
garantiert die schlummern-
den Rebellen in euch. Euch 
erwartet sorgfältige Handar-
beit mit Liebe zum Detail. 
Perfekt auf euch zugeschnit-
ten sitzen die Einzelstücke 
wie eine 1 und überzeugen 
mit hochwertigem Material 
und Langlebigkeit. Ein zeitlo-
ses Meisterwerk ganz nach 
eurem wilden Geschmack! 
Ob ihr ihn nur zum Tragen 
nutzt, ist euch überlassen. 
Damit unsere künstlerischen 
Adern voll ausgelebt werden, 
können wir Lederprodukte 
für euch individuell punzie-
ren. Im Klartext: wir können 
beliebige Muster auf die 
Oberfläche einprägen. Damit 
werden eure Lederprodukte 
garantiert zum Hingucker!  
Ihr wollt außergewöhnliche 

Motive auf eurem besten 
Stück verewigen? Also natür-
lich auf eurem Lieblings-Le-
derstück..was dachtet ihr 
denn?  Wir machen aus euren 
Lieblingen einzigartige Uni-

kate mit eurem Wunschmo-
tiv. Auch beschädigte und ab-
genutzte Lederprodukte kön-
nen durch das Punzieren auf-
gewertet werden. Apropos 
Aufwertung: Wenn ihr denkt, 
dass Lederwaren oder Ta-
schen die beste Zeit hinter 
sich haben, lasst uns erstmal 
drüber schauen. Denn eine 
Rettung ist oft möglich. Lasst 
eure Accessoires lieber repa-
rieren anstatt sie wegzuwer-
fen und neu zu kaufen – denn 
das ist definitiv die nachhal-
tigste und kostengünstigere 
Variante. So habt ihr noch 
lange was von euren Lieb-
lingsstücken und könnt eu-
ren rockigen, ähh ... ökologi-
schen Fußabdruck verbes-
sern. Das Gleiche gilt für eure 
Schuhe: macht euch keine 
Sorgen, wenn eure Lieblings-
treter kaputt sind. Anstatt eu-
er Geld unnötig aus dem 
Fenster zu werfen und euch 
von eurem Lieblingspaar 

trennen zu müssen, kommt 
bei Footopia vorbei. Wir repa-
rieren eure Schuhe, damit ihr 
noch lange Zeit Spaß damit 
habt und mit gesunden Fü-
ßen euer Leben feiern könnt. 
Ihr bekommt sogar euer eige-
nes Kundenfach für die Abho-
lung bei uns im Laden. Wer 
kann da schon nein sagen? 
Glanz und Gloria for a very 
long time! Seid mal ehrlich, 
wie sehr kümmert ihr euch 
um den Schutz eurer Treter? 
Eine optimale Schuhpflege 
sollte bei euch immer einen 
Platz im Schrank einnehmen. 
In Kombination mit unseren 
Pflegetipps könnt ihr nichts 
mehr falsch machen und eu-
ren Schuhen die Liebe geben, 
die sie verdienen. Damit sie 
noch für eine lange Zeit ihre 
stylische Ausstrahlung und 
ihren Komfort behalten. Und 
es euch und euren Schuhen 
auf all euren Wegen richtig 
gut geht.  
   Für Lederschuhe empfehlen 
wir euch das exklusive Footo-
pia Wichsset. Die Verwen-
dung ist super easy: sanft auf 
die Tube drücken, die Creme 
sinnlich auf eure Schuhe auf-
tragen und kräftig rubbeln. 
Wie ihr seht ist unser Hand-
werk nicht nur mega hilf-
reich, sondern auch sehr viel-
seitig. Für all eure Probleme 
haben wir eine Lösung, die ro-
ckig und magisch zugleich 
ist. Kommt bei Footopia vor-
bei und lasst euch selbst über-
zeugen.“

Rebellische Eleganz durch rockige Handarbeit 
 Nachhaltiger Augenschmaus

Nach der meisterlichen Behandlung sind eure Lederprodukte 
garantiert ein Hingucker. .  Fotos: Footopia:

Man  sieht die sorgfältige Handarbeit mit Liebe zum Detail. 


